
D

S

a

ae

e
e

e
e

n
n

ihr heutzutage ber

Abonnement

Für die Redaktion verantwortlichaB den ben n hat Der Bote für das Saalthal
ner

Die Berathung des Kultusetats
Wenn die Erklärungen welche der Kultusminiſter v Goßler

bei Gelegenheit der Berathung des Antrages t
abgegeben hat ſchon den Eindruck erweckten als ſr ie Nach

iebigkeit der Regierung gegen die ſich immer mehr ſteigernden
Anſpriche des Klerus endlich zu einem Stillſtand gekommen
ſo iſt dieſer Eindruck durch die Verhandlungen über den
Kultusetat noch weſentlich geſteigert worden Herr v Goßler
hat in dieſer ganzen Zeit eine Haltung angenommen zu welcher
man ihn von liberaler Seite nur aufrichtig beglückwünſchen
kann Es miſcht ſich in dieſe Zufriedenheit nur das Bedauern
daß man ſich von ſeiten des Staates nicht etwas früher zu
einer ſo energiſchen entſchloſſen hat

Wie man jetzt überſieht iſt die Sachlage folgende Die
Regierung war von Anfang an entſchloſſen von den vier
abgeſetzten Biſchöfen die d Blum und Brinkmann zu
begnadigen die Herren Melchers und Ledochowski nicht zu
begnadigen Da ihr aber an einer ordnungsmäßigen Beſetzung
der Biſchofsſtühle von Köln und Poſen gelegen war ſo mußte
ſie den Wunſch hegen daß dieſelben auch im kirchlichen Sinne
zur Erledigung kamen Die Kurie verfügt über Mittel genug
um die Herren Melchers und Ledochowski zu einem Verzicht
auf ihre Stellungen zu bewegen ſie iſt in der Lage dieſelben
durch Zuertheilung einer e kirchlichen Würde und eines
beſſeren Beneficiums außerhalb Preußens vollkommen zu ent
ſchädigen Eine Zeit lang waren die Beſtrebungen der Re
gierung offenbar darauf gerichtet daß pari passn ein Zu
geſtändniß des Staates und eines der Kirche erfolgen ſollte
daß die Begnadigung der Herren Blum und Brinkmann und
der Verzicht der Herren Melchers und Ledochowski gleichzeitig
in die Erſcheinung treten ſollten Dann hat ſie ſich entſchloſſen
mit der Begnadigung der beiden Biſchöfe voranzugehen in der
Zug daß nun die Gegenleiſtung der Kurie erfolgen würde

ie Kurie aber durch ihre bisherigen Erfolge übermüthig
gemacht giebt ſich der Erwartung hin daß ſie auch die Be
gnadigung der anderen beiden Prälaten durchſetzen wird Dabei
iſt gen nun endlich der Staatsregierung der Geduldsfaden
geriſſen

Bei ſo vielen Anforderungen des Staates hat bisher die
Kirche ihr klaſſiſches non Kutern geſprochen ſie hat ins
beſondere hinſichtlich der Anforderungen die in betreff der

Anzeigepflicht geſtellt wurden erklärt ein ſolches e en
widerſtreite dem kirchlichen Recht und dem kirchlichen Dogma
Bei Perſonenfragen kann ein ſolches non possumus nicht aus

e werden Alle Welt iſt darüber einig daß die Erz
isthümer Köln und Poſen auch in kirchlichem Sinne vakant

ſind ſobald die beiden bisherigen Jnhaber verzichtet haben
alle Welt iſt darüber einig daß ähnliche Verzichte ſchon früher
öfter vorgekommen ſind um Konflikten mit der Staatsregierung
zu begegnen daß ſie ſogar ſchon in Preußen vorgekommen ſind
Ja es iſt ſogar angedeutet worden daß auch im vorliegenden
Falle die Kurie einen ſolchen Verzicht veranlaſſen werde falls
ihr zuvor in betreff der Geſetzgebung noch weitere Konzeſſionen
gemacht würden Zu ſolchen Konzeſſionen hat aber die Re
gierung nicht die geringſte Veranlaſſung früher oder u
werden die beiden Biſchofsſitze auf natürlichem Wege erledigt
werden denn die W Melchers und Ledochowski ſind ſterb
liche Menſchen Es hat eine Zeit gegeben in welcher die Kurie
mit Freuden bereit geweſen ſein würde die Perſonen der beiden
Erzbiſchöfe daran zu geben wenn ihr um dieſen Preis die
jenigen Konzeſſionen angeboten worden wären die ſie inzwiſchen
erhalten hat Indeſſen die Kurie iſt ein genauer Rechenmeiſter
ſie opfert nicht leicht etwas auf was ſie halten kann ſie be
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Frau Fama
Ein ſeltſames Weib Flügel trägt ſie mit Zungen und

Augen iſt ſie bedeckt eine Poſaune hält ſie in der Hand Die
Mutter Erde ſoll ſie einſt im Zorn über den Sturz der
Giganten geboren haben Die Göttin der Sage und des
Gerüchtes wurde ſie von den Alten genannt Am anſchaulichſten
ſchildert ſie der römiſche Dichter Virgil im vierten Geſange
der Aeueide wo die Stelle nach der klaſſiſchen Ueberſetzung
Schillers ſo lautet

Alsbald macht das Gerücht ſich auf
Die große Poſt durch Libyen zu tragen
Wer kennt ſie nicht die Kräfte ſchöpft im Lauf
Der Weſen flüchtigſtes die ſchnellſte aller Plagen
Klein zwar vor Furcht kriecht ſie aus des Erfinders Schoß
Ein Wink und ſie iſt rieſengro
Berührt den Staub mit ihrer Sohle
Mit ihrem Haupt des Himmels Pole

Das ungeheure Kind gebar einſt Tellus Wuth
Zu rächen am Olymp den Untergang der BrüderDie jüngſte Schweſter der Gigantenbrut
Behend im Lauf mit flüchtigem Gefieder

Groß ſcheußlich fürchterlich So viel es Federn trägt
Mit ſo viel Ohren kann es um ſich louſchen
Durch ſo viel Augen ſieht s ſo viele Rachen reckt
Es auf mit ſo viel Zungen kann es rauſchen

Winkt Hekate die laute Welt zur Ruh
So fliegt es brauſend zwiſchen Erd und Himmel
Kein Schlunmer ſchließt ſein Auge zu
Am Tage ſucht s der Städte rauſchendes Getümmel
Da pflanzt es horchend ſich auf hoher Thürme Thron

re bare i Welt r rerifrig Läſterung und Lügen feſt zu haltenAls ſeriſg Wahrheit zu entfalten

Einige der Geſgeat die ehemals der Fama oblagen hat
elegraph abgenommen Er melbet den
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ahlt nichts zu einem höheren Preiſe was ſie zu einem niedri werden Die erſte Leſuug der Ausnahmeverordnungen findetren haten tann vöh Preif ſie z Dienstag im Abgeordnetenhauſe ſtatt Die großen wiener
Ueber die Begnadigung der beiden Erzbiſchöfe haben die Blätter ſo das Fremdenblatt die Neue Fr Pr das

Führer des Centrums die Herren und von Tageblatt ſprechen ſich über die Maßregel in einer Weiſe
Scherlemer wiederholt gar ſeltſame Reden geführt Als im aus welche die Nothwendigkeit derſelben anerkennt dabei aber
Jahre 1881 der Biſchofsparagraph zu ſtande gekommen war ein weiſes und maßvolles Verhalten der Regierung dringend
und als dann von demſelben im erſten Jahre in zwei Jahren an s Herz legt
kein Gebrauch gemacht wurde klagten ſo darüber daß das Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendete in
Geſetz nicht ausgeführt werde Seltſame Verkehrung der ſeiner Freitagsſitzung die Berathung des von Herbſt geſtellten
Begriffe Wenn an der Krone ein Recht beilegt legt man Antrages betreffend die von der Regierung für Böhmen und
ihr doch nicht eine Pflicht auf Der ehe beab Mähren erlaſſene Sprachenverordnung und nahm
ſichtigte lediglich ein Hinderniß wegzuräumen für den Fall daß hierbei den Antrag der h auf Uebergang zur
die Krone von ihrem Gnadenrechte Gebrauch machen wollte Tagesordnung mit 175 gegen 161 Stimmen an
aber keinem Menſchen darf es einfallen zu fordern daß ügli tmi im Sudan liegen uns heutedie Krone das thue was nur der Ausfluß ihrer völlig freien folgen evrephiche vor ß

Entſchließung ſein kann wi 2ne Wer Meiner e Goßler gar aufgefordert worden vom die die Lene gen See ne rei
unter ſeiner Verantwortlichkeit ſich darüber zu äußern warum die Mundvorräthe ſeien gänzlich erſchöpft die Bevölkerung ſei
die beiden Biſchöfe nicht begnadigt ſeien ja Herr Windthorſt auf den Genuß von Hunde und Pferdefleiſch angewieſen wenn
iſt ſo weit gegangen zu behaupten ein Miniſter der wie Herr der Entſatz unmöglich ſei wollten die Einwohner verſuchen ſich
v Goßler erklärt hat er könne einen beſtimmten Gnadenakt nach Suakim durchzuſchlagen
nicht befürworten ſchädige durch eine ſolche Erklärung das arg 31 v Gordon in 27
Gnadenrecht der Krone Man kann die Dinge unmöglich toller nächſten Tagen von Aſſuan abzureiſen richtete an den

r Mahdi ein Schreiben in welchem die Entlaſſung der gefangenenauf den Kopf ſtellen Der Angriff auf das Gnadenrecht der Europäer nach Khartum gefordert wird Sarxtorius telegraphirte
Krone geht gerade von denen aus welche nicht abwarten wollen geſtern abend aus Suakim Sinkat und Tokkar befinden ſich
was die Krone aus freier Entſchließung thut Nicht für die noch immer in unſeren Händen ich gedenke morgen abzureiſen
Verweigerung der Gnade ſondern für die Ausübung der um mich mit Baker Paſcha zu vereinigen und mit dieſem am
Gnade bedarf es d Gründe Und wenn die Biſchöfe von eng Priter r lrrie Ter r vor ging
Limburg und Münſter begnadigt worden ſind ſo wird es agen mir ner an r e dern Grund un z n u d an welcher hierbei 120 Mann Todte und Ser
als die Milde und Großherzigkeit unſeres Kaiſers der Gnadeübte wo er irgendwie en und n er n anderen Fällen Die Bonapartiſten haben die Abſicht nunmehr mit ihrer
trotz ſeiner Milde einen ſolchen Gnadengkt verweigert ſo wird e o n auf dem Plane Kudrer ne einem
man daraus nur den Schluß ziehen dürfen daß in dieſem pfang der ne elegirten erklärte Prinz
Falle die Ausübung des Gnadenrechts unmöglich war Napoleon daß der Augenblick gekommen ſei eine geſetzliche

Das Centrum hat einen Verſuch gemacht den alten Kampf aber andauernde Agitation ins Leben i rufen Es
in ſeiner ganzen Heftigkeit zu erneuern Es hat die Koſten wurde hierbei beſchlofſen eine große bonapartiſti che Verſamm
für den kirchlichen Gerichtshof abfetzen wollen obwohl dieſer lung am 17 Febr im Cirkus zu Paris zu veranſtalten
Gerichtshof auf dem Geſetze beruht es hat die Koſten für den Die n Situation Spaniens wird in
altkatholiſchen Biſchof abſetzen wollen obwohl der römiſchminiſteriellen Kreiſen als eine durchaus befriedigende bezeichnet
katholiſchen Kirche kein Abbruch geſchieht wenn ein Geiſtlicher Das Verhältniß zu Deutſchland iſt ein durchaus freund
einer andern Konfeſſion eine mäßige Unterſtützung erhält ſchaftliches die Beziehungen zu Frankreich ſind in derſelben
Es hat gegen das Inſtitut der Staatspfarrer getobt ob Weiſe geregelt wie dies unter der erſten Amtsführung des
wohl dieſes Inſtitut ohnehin ſchon guf dem Ausſterbeetat ſteht Kabineks Canovas der Fall war Die ver Regierung feind
Alle dieſe Gegenſtände vermochten indeſſen die alte Kampfes lichen ſpaniſchen Flüchtlinge in Frankreich werden dort
leidenſchaft nicht wieder zu erwecken Die Regierung wird ſich internirt werden Die Anhänger Zorilla s ſollen ſehr ent
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überzengen daß ſie nur nöthig hat auszuharren um des t ſein Von Zorilla der ſich in der Schweiz auf

a

f und zwar bevorzugt ſie das unvermählteu

Sieges ſicher zu ſein iſt kürzlich ein Schreiben veröffentlicht in welchem derſelbe
e ſ en r karänmn antimonarchiſtiſchen Standpunkt aufs

neue beton

Politiſche Ueberſicht Herr von Leſſeps ſoll von der ruſſiſchen Regierung ein
Die Wirkungen des über Wien und Umgebung ver geladen worden ſein den neuen Kanal der Petersburg

hängten Ausnahmezuſtandes treten bereits zu tage zum Seeehafen machen ſolk auszubauen
Eine Anzahl von Arbeitern iſt in der Nacht vom Donnerstag Wie aus Eettinje gemeldet wird ſind die Mitglieder der
auf Freitag verhaftet und ferner ſind mehrere Perſonen aus türkiſch montenegriniſchen Grenzdelimitationsdem belagerten Gebiete ausgewieſen worden Der nieder Kommiſſion mit Rückſicht auf die unbeſegbaren Hinderniſſe

öſterreichiſche Statthalter verfügt für das Suspenſionsgebiet welche die Witterungsverhältniſſe in den albaniſchen Bergen
daß diejenigen welche ausgewieſenen Individuen Unterſtand in dieſer Jahreszeit ihren Arbeiten bereiten übereingekommen
gewähren ohne deren Rückkehr ſofort der Behörde anzuzeigen ihre Thätigkeit zu unterbrechen und die Wiederaufnahme derferner diejenigen welche bei Anſammlungen auf den Skraden ſelben bis zum itte der beſſeren Jahreszeit zu vertagen

der Aufforderung der Sicherheitsbehörde nicht ſofort folgen Die geſtern gebrachte Nachricht daß Nihiliſten in
welche endlich an öffentlichen Orten demonſtrativ ſich verhalten Charkow einen Gendarmerie Offizier ermordeten daß die
oder Demonſtrationsabzeichen gebrauchen zu Geldſtrafen bis dortige Polizei eine geheime nihiliſtiſche Druckerei entdeckt und
1000 Gulden oder zu Arreſt bis 6 Monaten verurtheilt Dokumente aufgefunden habe welche eine Verſchwörung

Europäern was ſy eine Viertelſtunde zuvor bei den Ameri ſie erzählen alles Jn dem Augenblicke wo ein Kind die Augen
kanern zugetragen hat er übermittelt den Kaufleuten den zum Leben aufſchlägt noch ehe Standesamt und Küſter eine
Kurszettel der harrenden Braut das wohl beſtandene Examen Ahnung von der Bereicherung ihrer Liſten haben melden ſie
des Geliebten den Bürgern Sjeg und Niederlage der draußen den Schickſalsgefährtinnen die fü Neuigkeit ach und wie oft
kämpfenden Heere Aber wie zauberhaft auch ſeine Schriftzüge iſt den beſſer bedienten Freundinnen keine Neuigkeit mehr was
erſcheinen wie unglaublich ſchnell er über Ebenen Berge und jene athemlos verkündigen Dieſelbe Stunde die einem ſchei
Meere hinfliegt er iſt im Grunde genommen doch ein proſaiſcher denden Leben das Ziel ſetzt führt die Huldinnen zum Austauſch
Geſell entſetzlich pünktlich unausſtehlich zuverläſſig unerbittlich ihrer Empfindungen zuſammen und ohne Auftrag arrangiren
genau Seine Beamtenqualität verhindert ihn an jeder nennens ſie weiſſagenden Geiſtes Begräbnißfeierlichkeiten die Grabrede
werthen Extravaganz nur ſelten erlaubt er ſich kleine meiſt die Vertheilung der Erbſchaft ja wenn es ſein kann die
l cherze die ihm noch dazu von dem reklamirenden künftigen Schickſale des Geſtorbenen bis zu ſeiner ſeligen
ublikum übel genommen werden AuferſtehungDer elektriſche Funke wie dicht auch ſein Netz ſich über Aber n unter Männern fühlt ſich die durch keine Schranke

kultivirte Länder ſpanne hat doch der Fama keineswegs ihr ſchüchterner Weiblichkeit gehemmte Fama wohl nur mit dem
s Handwerk gelegt Sie arbeitet geräuſchloſer ohne Unterſchiede daß ſie hier die Unterhaltung weniger auf Familien

nſtlichen Apparat ohne anſtrengenden Nachtdienſt und was die angelegenheiten als a die Dinge der Stadt des Staates
Bad iſt viel billiger als ihr moderner Bruder Sie ſpielt der Kirche des Geſchäftes lenkt Auf das er den ſie
mit den Kleinen wie eine Mutter mit ihren Kindern Auf dem mit Namen Aemtern Titeln um 8aflen ſind iebl

er beim Strickſtrumpf in der Geſellſchaft en miniature terrain und ohne jedes Gewiſſensbedenken erhöht ſie die
flüſtert ſie das tollſte Zeug in die kleinen allzeit offenen Ohren zur Fünfzig die Fünfzig zur Fünfhundert Beſonders
und brühwarm haarklein trägen die leichtgläubigen Geſchöpfe ſie im Kombiniren aus einem Strohhalm baut ſie
den willkommenen Fund nach Hauſe Aber was ſie austheilen etreidediemen auf aus einem einzigen Ton komponirt d ein
iſt nicht mehr re was ſie empfangen haben Wie man ganzes Konzert aus einem e Worte des Reie
einen Blumenſtrauß ordnet ein Hütchen garnirt ein Bild mit kanzlers konſtruirt ſie die Zukunft der europäiſchen Re
friſchen Farben übermalt ſo veraändern vergrößern ſchmücken Sie bringt Menſchen um die fröhlich weiter leben ſie
übertreiben ſie die erlauſchte Botſchaft Sie wiſſen nicht was Bücher die weder geſchrieben noch geſetzt noch gedruckt ſind
ſie thun indem ſie aus einer Kompagnie ein Regiment aus ſie verlobt junge Leuke die ſich nie mit Augen geſehen s
einer Mücke einen Elephanten aus einem Fiſcherkahn einen und ſcheidet Ehen deren Harmonie kein Mißton je ge

Sie belohnt und beſtraft nach Gutdünken vollz
egnadigungen und Todesurtheile mit ſouveräner Willtür

ent Denn macht das Wetter ſie läßt Eiſenbahnen entgleiſen und Schi
innen aefrauen Mutter haben nicht Zeit genug ihr ſcheitern wie es ihr gefällt
und Antwox Wo iſt der Herkules der die Fama erſchlägt Hüte

Ae iAm liebſten hält ſich Frau Fama in re Geſellſchaft

zu ſtehen Aber Jungfrauen reiferen Alters 8e ehe uns e nete e We en wie ihr dec nehe Wachen rege dec dereinen unerſchöpfli uralis der Theilnahvie an d ick einen wür en dreißig dreihunalen ihrer barinnen Mitchriſtinnen Mitbürgerinnen ent tauſend e e
rigen ſind ihre entgegenkommenden und dankbaren Freun
nen Sie erfähren alles ſie wiſſen alles ſie glauben alles



beiführung eines allgemeinen Bauernaufſtandes in Klein
ußland offenbart hätten erweiſt ſich wie heute aus Peters

Mittheilungen von kompetenter
Stelle mit der einzigen Ausnahme der Entdeckung einer G

Druckerei als vollſtändig aus der Luft gegriffen Es
e

das Leben der kaiſerlichen Familie und zur

burg gemeldet wird na

i niemand in Charkow ermordet und keine
ſelbſt entdeckt worden

chwörung
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Rom 1 Febr Dem Vernehmen nach wird der Papſt

egen den Beſchluß des Kaſſationshofes wegen Konvertirung
er beweglichen Güter der Propaganda von Rom einen

Proteſt an die päpſtlichen Nuntien richten
Petersburg 1 Febr Die Geſetzſammlung veröffentlicht eine

vom Kaiſer ſanktionirte Verfügung des Reichsraths wonach
von dem ins Ausland zu exportirenden Spiritus von
95 Grad und darüber 6 Proz von weniger als 95 Grad 3 Proz
des zu Pyrlirenden Quantums von den Acciſegebühren befreit

bleiben ſollen Paris wirdParis 1 Febr Der Graf von Paris wird vonSpanien direkt u Paris zurückkehren und ſich alsdann nach

Cannes begeben
Kairo 1 Febr Jn der behufs Herbeiführung der Ver

achtung der Ländereien der Domänenverwaltung gehübeten aus den namhafteſten Notabeln beſtehenden Kommiſſion
t auf den Winſch der Notabeln der frühere Miniſter des
nnern Riaz Paſcha um zur Regelung der dermaligen finanziellen

wierigkeiten beizutragen den Vorſitz übernommen Die
Domanialländereien ſollen in kleinen Parzellen verpachtet
und das in ſoll ſo bemeſſen werden daß daſſelbe zur
Decknung des Kupons der Domaniglanleihe und der Grundſteuer
ausreicht Der Miniſterpräſident Nubar Paſcha iſt mit der Aus
arbeitung eines ähnlichen Entwurfs betreffs der Daira
verwalktung beſchäftigt

Deutſches Reich
Verlin 1 Febr Dem Kaiſer iſt die geſtrige erſte

Spazierfahrt recht gut bekommen ſo daß auch heute eine ſolche
u Der hohe Herr bediente ſich diesmal eines geſchloſſenen

oupées und war trotz der milden Witterung in einen Pelz
mantel gehüllt ſah auch noch etwas angegriffen aus Von Tag

Tag jedoch fühlt ſich der Kaiſer wohler und wird wie be
immt verlautet ſowohl am 4 d dem Balle im königl Schloſſe

owie am darauf folgenden Abend dem Subfſkriptionsballe im
Opernhauſe beiwohnen Heute vormittag ließ ſich Se Maj
vom Hofmarſchall Grafen Perponcher und dem Polizeipräſidenten
v Madai Vorträge halten ertheilte dem Miniſter des königlichen
Hauſes Grafen von Schleinitz Audienz und empfing den Com
mandeur des 8 Armeecorps General Adjutanten Freiherrn v
Loé Nach der Rückkehr von der Spazierfahrt empfing der
Kaiſer im Beiſein des Staatsſekretärs Grafen v Hatzfeldt den
neuernannten Geſandten des Königs von Siam am hieſigen

ofe den Prinzen Prisdang um aus deſſen Händen das
eglanbigungsſchreiben ſeines Souveräns entgegenzunehmen

Der erzog von Koburg Gotha iſt zu mehrtägigem
Aufenthalte heute abend hier eingetroffen Geſtern und heute
eirkulirten beunruhigende Gerüchte über den Geſundheits

r der verwittweten Großherzogin von Mecklenburg
werin Schweſter unſeres Kaiſers Nach zuverläſſigen Er

kundigungen der Nat Ztg erfreut ſich die Großherzogin indeß
des beſten Wohlſeins Der neu ernannte Geſandte Siams
am hieſigen Hofe Prinz Prisdang ſtattete geſtern abend dem
Peſtgen chineſiſchen Geſandten einen längeren Gegenbeſuch ab

rinz Prisdang wird morgen nachmittag auch von den kron
prinzlichen Herrſchaften empfangen werden Bei dem General
quartiermeiſter Generallieutenant Grafen Walderſee General
4 la suite Sr Maj des Kaiſers fand heute ein größeres Diner
ſtatt welches am von dem Erbprinzen von Meiningen welcher
bekanntlich als Major zum Generalſtabe der Armee kommandirt
iſt und deſſen Gemahlin beehrt wurde Der Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für ElſaßLothringen von Puttkamer
iſt nach mehrtägigem Aufenthalt in Friedrichsruh geſtern abend
von dort nach Berlin zurückgekehrt

Berlin 1 Febr Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute am vierten Tage die Berathung des Kultusetats
ortgeſetzt Ausnahmsweiſe gab es heute keinen Kulturkampf

vielmehr waren die Univerſitäten zur Debatte und Abg Dr
Reichenſperger Köln klagte zunächſt über das flotte
Studentenleben über Frühſchoppen über das Repetitorien
unweſen über die zahlreichen Duelle unter den Studirenden
und dergleichen mehr Jhm aſſiſtirte Abg Dr Windthorſt
während der Abg v Zitzewitz die Klagen der beiden

Centrumsredner als übertrieben bezeichnete Der Miniſter
v Goßler erklärte ſich zwar auch nachdrücklich gegen den
Frühſchoppen für die Menſuren r trat er in einem
ewiſſen Grade ein Abg Dr Wagner trat für dase Leben ein und war ebenfalls der Anſicht daß die

usführungen der Centrumsredner in vieler Hinſicht ſich in
Uebertreibungen bewegten Die Abgg Enneccerus und

Kra o
Das fehlende Glied

Von Dr Otto Zacharias
Nachdruck verboten

Zur Zeit wird in Caſtans Panoptikum zu Berlin ein kleines
achtjähriges Mädchen gezeigt welches vom Wirbel bis zur

ehe mit einem weichen ſeidenartigen Haarkleid bedeckt iſt
s Kind ſtammt aus dem Norden von Siam jenem an

Kurioſitäten reichen Lande das uns vor Jahren bereits mit dem
bekannten an der Bruſt zuſammengewachſenen Zwillings
gar beſchenkt hat Letzteres hat wie alle Welt weiß die
eiſe um die ganze Erde gemacht und ſich in allen Ländern

wo es neugierige Menſchen giebt für Geld ſehen laſſen
Die gleiche Abſicht hat nun der Krao Uinternehmer Herr

Farini mit dem in Rede ſtehenden kleinen Mädchen von dem
man in der That anzunehmen geneigt iſt daß es eine Art von
Mittelglied zwiſchen unſerer Race und dem Affengeſchlecht
repräſentire Das arme Kind hat aber mit dem Affen nichts
weiter gemein als eben jenes Haarkleid und dieſes reicht nicht
n um die Theſe begründen daß hier eine Affenähnlichkeit
m natur wiſſenſchaftlichen Sinne vorliege
Vielmehr iſt hier wie ſchon öfter dageweſen ein Fall von

ogenannter Polytrichie krankhaftem Haarreichthum gegeben
wie wir auch bei der Krao konſtatiren können ſtets mit

einer mangelhaften Bezahnung der Mundhöhle Hand in Hand
geht Jch komme auf dieſen Punkt noch zurück

unächſt foll nur darauf hingewieſen werden daß der
ruſſiſche Pudelmenſch Andrian Jefticheff ebenfalls einen
ungeheuren Haarreichthum beſaß ſodaß ſein Geſicht und ſeinSbertorxer enau das Anſehen wie die betreffenden Partien

bei einem Pudel hatten Jefticheff beſaß einen Sohn auf den
ultraüppige a in vollſtändigſter Weiſe ver

hatte Schon als das ind drei Jahr alt war zeigte
das Auftreten der abnorm ſtarken Behagrung in vollſterDeutlichteit m Mann in ort

in Luxemburg lebte iſt heute hier eingetroffen und hat ſich der

Virchow nahmen ebenfalls an der Debatte theil Abg Drre beſonders die Zuläſſigkeit der Duelle

Morgen fällt des katholiſchen Feſttages wegen die Sitzung
aus Man hofft am Dienstag mit der Berathung des Kultus
etats fertig zu werden

O Berlin 1 Febr Jn Bundesrathskreiſen nimmt man
an daß die Antworten der Landesregierungen auf die
ihnen überſandte Vorlage von Grundzügen zur Unfall
verſicherung nächſte Woche hier an der Centralſtelle ein
getroffen ſein werden Es gilt für wahrſcheinlich daß die
Reichsregierung die Bundesſtaaten um ſchleunige Abgabe ihrer
Gutachten erſucht hat Danach kann mit einiger Sicherheit
geſchloſſen werden daß die vollausgearbeitete Vorlage für
welche die Vorarbeiten im Reichsamte des Jnnern ſchon weit
vorgeſchritten ſind vielleicht bereits im zweiten Drittel des
Februar an den Bundesrath gelangt die Durchberathung des
Entwurfs wäre daher bis zu Anfang März möglich und die
Berufung des Reichstages um dieſe Zeit die ja ſchon ſeit mehr
als einem Monate feſtgehalten wird erſcheint danach wieder
wahrſcheinlicher als in den letzten Wochen in denen die
wichtigſten Vorlagen außerhalb des Bundesraths Hinderniſſe
zu finden ſchienen

Zur dritten Leſung des Etats iſt ein Antrag der Abgg
Löwe Bochum und Windthorſt angekündigt welcher dem
ſtaatlichen Lotterieweſen im ganzen deutſchen Reich ein
Ende machen will Die Regierung ſoll dangch erſucht werden
auf Erlaß eines Reichsgeſetzes hinzuwirken durch welches alleStaatslotterien in Deutſchland aufgehoben werden Der Kampf

gegen die Lotterien zieht ſich ſchon lange Jahre hin ohne daß
bis jetzt irgend etwas erreicht worden wäre Und wir meinen auch
es liegt dem Kampf gegen dieſe Einrichtung viel Uebertreibung zu
Grunde Es läßt ſich in der That auch manches zu Gunſten eines in
beſchränktem Umfange gehaltenen und öffentlich kontrollirten
Glücksſpiels geltend machen Wir wollen nicht den fiskaliſchen
Geſichtspunkt der nicht unbeträchtlichen Staatseinnahme hervor
heben Dagegen iſt der Geſichtspunkt ſehr beachtenswerth daß
die weit verbreitete Neigung das Glück zu verſuchen ſich jetzt
auf verhältnißmäßig harmloſe Art Befriedigung zu verſchaffen
vermag andernfalls aber viel gefährlichere und verderblichere
Wege aufſuchen würde Eine öffentliche Kalamität können
wir in dem Lotterieweſen wie es zur Zeit in Deutſchland
beſteht nicht erblicken Berechtigter iſt die andere oft erhobene
Forderung daß das täglich umgangene Verbot des Spiels in
auswärtigen Lotterien d h in ſolchen anderer deutſchen
Bundesſtaaten für Preußen aufgehoben wird

Die Verhandlungen über eine Reviſion des deutſch
türkiſchen Zolltarifes ſind dem Vernehmen nach ſoweit
gefördert daß die Vorlage des bezüglichen Vertrages an den
Reichstag für ſehr möglich gehalten wird

Wie wir nachträglich erfahren wohnte der Laskerfeier
ſowohl in der Synagoge als auch abends in der Singakademie
der amerikaniſche Geſandte Mr Sargent bei

Dem Deutſchen Reichsblatt einer Wochenſchrift derLiberalen Vereinigung iſt vor kurzem ein Strafmandat wegen
Führung des Reichsadlers auf dem Titel zugeſtellt
worden Die Angelegenheit wird zur gerichtlichen Entſcheidung
gelangen Jnzwiſchen wird in der Preſſe darauf hingewieſen
daß der konſervative Reichsbote den Adler unbeanſtandet führt
und daß in einem kaiſerlichen Erlaß von 1872 die Anwendung
des Reichsadlers zur Bezeichnung deutſcher Erzeugniſſe ausdrücklich
Woſtautrt worden Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers
oll ſie nicht in der Form eines Wappenſchildes erfolgen das iſt
auf dem Reichsblatt aber auch nicht der Fall

Dresden 1 Febr Nach dem heute mittag ausgegebenen
Bulletin hatte die Prinzeſſin Georg nach einem um 8 Uhr
genommenen lauwarmen Bade kurze Zeit geſchlafen dann traten
wieder Delirien ein Kinvgit war die hohe Patientin aber bei
klarem Bewußtſein Um 11 Uhr trat wieder Schlaſ ein Die
Temperatur war 39,1 der Puls 100 Der Hautausſchlag hat
ſich nicht weiter entwickelt

München 1 Febr Die Allgemeine Zeitung beſtätigt die
Beurlaubung des Miniſterial Direktors Buerkel als Hofſekretär
und Vorſtand der Kabinetskaſſe auf Jahresdauer und die Ueber
tragung dieſes Poſtens an den Polizeirath Pfiſter unter Be
förderung deſſelben zum außeretatsmäßigen Regierungsrath im
Juſtizminiſterium Der Finanzausſchuß der Kammer
der Abgeordneten hat die Vorlage der Regierung betreffend die

der Beamtengehälter mit 8 gegen 7 Stimmen ab
gelehnt

Aachen 31 Jan Der Schriftſteller Ferdinand Gilles
der wegen Bismarck Beleidigung zu einer ſechsmonatlichen
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war ſich derſelben jedoch
durch Flucht ins Ausland entzogen hatte und ſeit einiger Zeit

Auch die bekannte Miß Julia Paſtrana iſt ein Specimen
welches hierher gehört Wie noch Manchem der dieſes weib
liche Monſtrum mit eigenen Augen geſehen hat erinnerlich
ſein wird beſaß Miß Julia im übrigen einen ſehr hübſchen
Körper um den ſie von mancher ſogenannten Schönheit
ohne Saft und Kraft hätte beneidet werden können und wohl
auch thatſächlich beneidet worden iſt Von einer tiefer gehenden
Affenähnlichkeit war aber auch hier nichts zu bemerken

Es iſt effektiver Humbug wenn eine an und für ſich hochinter
S Anomalie in der Behaarung eines menſchlichen Körpers
zum Beweis für den Darwinismus und insbeſondere für die
damit in Zuſammenhang ſtehende Affentheorie aufgeſtutzt wird
Man kann in dieſem Falle wirklich ſagen daß die Begründung
der Affenähnlichkeit an den Haaren herbeigezogen wird
Natürlich verſäumt man nicht die Herkunft der Krao mit

einem möglichſt abenteuerlichen Nimbus zu umgeben Da ſoll
im Norden von Siam ein unermeßlich großer Urwald exiſtiren
in deſſen Schatten das beharrte Kraovolk ein ſchönes und

a Daſein führtDer Reiſende Karl Bode will ſogar eine Menge Hütten
in den Wipfeln großer Bäume geſehen haben welche von be

t n Affenmenſchen bewohnt waren Jnwieweit hier der
ifer eine epochemachende wiſſenſchaftliche Entdeckung zu

die normale Sehkraft geſteigert und z hallucinatoriſchen Lei
tungen e ben mag das ſoll hier unerörtert bleiben
uf jeden Fall reſerviren wir uns aber jenen märchenhaft

klingenden Reiſeberichten gegenüber das Recht welches auchder ungläubige Thomas für ich in Anſpruch nahm Wir

Weſen die Thatſache der Exiſtenz eines ganzen behaarten
Volksſtammes ſo lange bis eine größere Anzahl von Zeug
niſſen für das Vorhandenſein eines ſolchen vorliegt

Aber auch es gäbe thatſächlich im nördlichen Siam
eine ſolche Raſſe ſo bewieſe das immer noch nicht daß darin
wirkliche Mittelglieder zwiſchen unſerem und dem Affengeſchlechtu erblicken ſden Es t e wahrſcheinlicher J eitle

amilie in der die Polytrichie erb lich war von den un

Behörde behuſs Verbüßung ſeiner Haft im hieſigen Gefängniß
geſtellt

XÜT XÄÜ CTÄÜCrwwoaemÜÄÜ X T Ä e ÄXÜÖ
Halle den 2 Februar

Nächſten Donnerstag den 7 hält der Zweigverein
für Rübenzuckerinduſtrie von Halle und Umgegend im
Hotel Stadt Hamburg hier eine Verſammlung ab

Schwurgerichts Sitzung vom 1 Februar
Gerichtshof Vorſitzender Reuter LandgerichtsDirektor Bei

itzer Pfitzner und Hartmann Landgerichts Räthe Gerichts
reiber Fleiſchauer Referendar Staats Anwaltſchaft

Menſchin 4 Gerichts Aſſeſſor Vertheidiger für Dill Dr
Rüffer Rechts Anwalt und für Deutſchbein Delbrück

Referendar
Als Geſchworene waren ausgeloſt Liebau Kaufmann von hier

Conrad Gutsbeſitzer aus Seyda Böhme Ofenfabrikant von hier
Rühl Gutsbeſitzer aus Großliſſa Zwanziger Rentier von hier
Otto Reſtaurateur von hier Fuß Kaufmann von hier Lutze
Hausbeſitzer von hier Laue Gutsbeſitzer aus Queis Kühne
Pianoforkefabrikant von hier Jsmer Fabrikbeſitzer aus Zörbig
und Döbold Gutsbeſitzer aus Weßmar

1 Der bereits mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Ferdinand Auguſt
Otto Dill aus Neuſtadt Magdeburg hatte ſich wegen
Raubes zu verantworten Am Abend des 7 Oktober v J wurde
der Angeklagte in dem Hahn ſchen Gaſthauſe zu Wippra von
dem Kohlenhändler Kolditz von dort für eine dieſem erwieſene
Gefälligkeit mit Bier traktirt Um Mitternacht bezahlte Kolditz
die aufgelaufene Zeche und begab ſich auf den Heimweg Hierbei
hatte der Angeklagte bemerkt daß Kolditz eine größere Summe
Geldes bei ſich führte und er beſchloß ſich dieſes Geldes an
zueignen Zu dieſem Zwecke verfolgte er ſeinen Gaſtgeber auf
dem Nachhauſewege und holte denſelben kurz vor ſeiner Wohnung
ein Hier faßte der Angeklagte ſofort in die linke Taſche des
Kolditz in welcher wie er wußte ſich das Geld befand und ſuchte
dieſem das Portemonnaie zu entreißen Als ihm dies nicht
gelang brachte er dem Kolditz mit einem harten Gegenſtande
einem zugeklappten Taſchenmeſſer oder m terin zwei

Schläge auf den Hinterkopf und die Stirn bei riß ihn dann zu
Boden und verſetzte ihm hier noch einige Tritte mit dem Stiefel
abſatz in das Geſicht Hierauf entriß er dem Kolditz das Porte
monnaie welches ca 204 M enthielt und ergriff damit die Flucht
Der Angeklagte konnte ſich jedoch ſeines Beſitzes nicht lange er
freuen denn bereits am andern Tage wurde ihm das Geld wie
wir bereits in einer der letzten Strafkammer Verhandlungen mit
theilten wieder geſtohlen Da der Wahrſpruch der Geſchworenen
wie bereits mitgetheilt in Uebereinſtimmung mit dem Antrage
der Staatsanwaltſchaft auf Schuldig nach der Anklage lautete
wurde der Angeklagte wegen Raubes neben rigeg der
PolizeiAuſſicht und zehnjährigem Ehrverluſte zuſätzlich zu einer
unlängſt erkannten Strafe zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt
Seitens der Staatsanwaltſchaft waxen wie gleichfalls ſchon ge
meldet 7 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt von gleicher Dauer
beantragt worden

2 Der Nachtwächter Gottlieb Deutſchbein aus Landsberg
war wegen wiſſenlichen Meineids angeklagt Am 1 Aug v J
war der Angeklagte mit dem Siebmacher Kranich in Landsberg
in einen Wortwechſel gerathen Wegen dieſes Vorfalls hatte dann
der Angekagte mit der Behauptung bei der hieſigen Staatsan
waltſchaft Anzeige erſtattete daß ihn Kranich bei dieſer Gelegen
heit durch Schimpfworte beleidigt habe Jn dem zur Verhand
lung über dieſe Sache auf den 12 Oktober v J vor das hieſige

a hengericg anberaumten Termine erklärte nun Kranich daß
nicht er den Angeklagten ſondern daß dieſer ihn beſchimpft habe
Der Angeklagte welcher als Zeuge vereidigt wurde bekundete
jedoch in obigem Termine daß die ihm zur Laſt gelegten Schimpf
worte von ihm nicht gebraucht ſeien Durch die heutige Zeugen
vernehmung wurde dies indeſſen bewieſen weshalb ſich der An
geklagte bei Abgabe ſeines Zeugniſſes eines Meineides ſchuldig
gemacht hat Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde demgemäß
das Schuldig nach der Anklage beantragt jedoch mit der Maß
gabe dem Angeklagten den 8 157 des St G B zu Gute kommen
zu laſſen Die Geſchworenen ſprachen h wie ebenfalls ſchon
mitgetheilt das Schuldig nur wegen fahrläſſigen Falſcheides aus
worauf der Gerichtshof gegen den An
ſchon meldeten auf eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe erkannte

Verhandlung zu Montag den 4 Febr wider den Kaufmann
mee an aus Tangermünde früher hier wegen

Meineids
Meteorologiſche Statlon

J Febr 10 U abs 2 Febr 6 U mgs

Barometer Millimeter 748,87 749,21Thermomieter Celſius 6,88 z 5,25Relative Feuchtigleit 76,1 74,6Wind SW1 W 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1,7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

1 Febr 8 Uhr morgens Geringe Ferner Ueber dem nördlichen
Europa bewegten ſich Minima oſtwärts Jn Mitteleuropa war bei meiſt
ſchwacher Luftbewegung im nördlichen Theile das Wetter trübe im ſüdlichen
mehr heiter hier war auch erhebliche n eingekreten Haparanda 750

45 ſtill Nebel Moskau 743 1 Nordweſt leicht Schnee Hamburg 751 8
Südweſt ſchwach bedeckt Wien 762 0 ſtill wolkenlos Kärlsruhe 758 3 ſtill
wolkig Paris 755 8 Südweſt ſchwach Regen Am 30 Jan 7 Uhr früh
Pola 769 4 4 Oſt ſtill wolkenlos Rom 770 7 Vord ſtill bedeckt Konſtant
766 5 Nordoſt ſchwach bedeckt

behaarten Stammesgenoſſen eines Tages vertrieben und zu
einem Aufenthalt in der Einſamkeit genöthigt wurde Trat
nun was ja für die klimatiſchen Verhältniſſe Hinterindiens
möglich ſein kann von Zeit zu Zeit wieder einmal ein poly
triches Jndividuum auf ſo wurde es ebenfalls vertrieben und
r e i Aufnahme und Anſchluß bei ſeines Gleichen

ieſe der iſt viel gcceptabler als die anderen von der
Anweſenheit eines autochthonen behgarten Volksſtammes
Was den körperlichen Habitus der Krao anbelangt ſo iſt

dieſelbe ebenſo groß nur etwas zarter gebaut als andere
Kinder in gleichem Alter Dichtes kohlſchwarzes Haar bedeckt
ihren Kopf und reicht bis tief auf den Rücken hinab Am
Nacken bildet es eine förmliche Mähne Die Augen ſind von
großen ſeidenartig glänzenden Brauen überſchaktet und das
ganze Geſicht kann höchſtens auf den der von der Behaarung
nicht zu abſtrahiren im ſtande iſt den Eindruck des Thieriſchen
machen Sonſt iſt der Mund mit ſeinen ſchwellenden Lippen
ganz ausdrucksvoll und der Blick iſt geradezu intelligent zu
nennen Die Krao iſt gutmüthig von Naturanlage nur etwas
heftig und wie es ſcheint verzogen ſodaß ſie kreiſcht und ſich
die Haare gusrauft wenn ſie durch irgend etwas gereizt wird

Daß es die verhätſchelten Kinder in den beſten europäiſchen
Familien unter Umſtänden geradeſo zu macheu pflegen ohne
daß jemand dadurch veranlaßt wird ſie dem Affengeſchlecht
be weiß jeder Erzieher und jede Gouvernante
Alle dieſe einzelnen Züge wie ſie von ſolchen die an Dar

winomanie leiden werden beweiſen vor dem
Forum der Wiſſenſchaft 17

Es giebt vielmehr einen Punkt der allerdings von den Krao
Enthuſiaſten ſergtis mit Schweigen übergangen wird welcher
aber gerade beweiſt daß ein ſehr wichtiger Unterſchied

a Wg igt der Polytrichie und der Affenähnlichkeit vor
anden iſt
Dieſer Punkt e den h Zahnbeſitz aller

ſogenannten Haarmenſchen Sowohl Andrian dJefticheff als
auch Miß Julia Paſtraug beſaßen im Oberkiefer weder

ngeklagten wie wir gleichfalls

u



v

Backenzähnen

Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchlbung 2 Febr Die Wetterlage über Europa zeigt un

beträchtliches Luſtdruckminimum über Jrland welches indeß allem
Anſcheine nach nördlich von Deutſchland nach Skandinavien vor
dringen wird Danach haben wir zunächſt vorwiegend trocknes
ruhiges und noch ziemlich warmes Wetter zu erwarten

e

Provinzial Nachrichten
Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nurDer mag unter Angabe der Quelle geſtattet

Merſeburg 2 Febr Der Regierungspräſident
von Wurmb Wiesbaden während des Krieges von
1866 Civilkommiſſar im Königreich Sachſen iſt zum
Domherrn von Merſeburg ernannt

s dhauſen 1 Febr Die Nachbarſtadt Bleicherodehat c erſt vor einiger Zeit eingerichtete Natural
verpflegungs Anſtalt für bedürftige Vaganten wieder ein
gehen laſſen da die Ausgaben für die Stadtkaſſe zu ſchwer
waren ſie beirugen pro Monat über 50 Mk Ueber die
Harz Schmalſpurbahnlinie GernrodeMägdeſprung Harz

erode Rottleberode Nordhauſen verlautet jetzt daß das HerzogthumAnhalt die Strecke Gernrode bis zur Landesgrenze bei Neudorf

ſicher mit Unterſtützung der Staatskaſſe bauen wird daß dagegen
die Sorten nach Nordhauſen oder Berga für jetzt nicht aus
führbar erſcheint da die betheiligten Kommunen wohl das erfor
derliche Terrain koſtenfrei überweiſen wollen ſich aber an der
Zeichnung des Kapitalbaufonds nicht betheiligen wollen

4 Nordhauſen 1 Febr Der früher in Halle jetzt hier
angeſtellte RechnungsNeviſor Friedrich Hennig iſt heute bei
einer Reviſion der Amtsgerichtskaſſe in Artern plötzlich ge
torben Da die hieſige Staatsanwaltſchaft ſtets mit
rbeiten belaſtet iſt ſo iſt derſelben von heute ab in der

Perſon des Herrn Aſſeſſor Groß bisher in Halle ein Hilfsarbeiter
überwieſen worden Der bereits geſtern an einem Strohdiemen
aufgefundene Leichnam eines unbekannten Mannes lag trotzdem
die gerichtliche Leichenbeſchau bereits heute früh ſtattgefunden
heute abend noch am Fundorte

Staßfurt 1 Febr Wohl eine der ſtärkſten hier je
verſpürten Erſchütterungen erfolgte in der Nacht zum 31
Jan Jn der am Bodeufer hierſelbſt aufgefundenen Leiche iſt
der Bergarbeiter Weber ermittelt Bei der gerichtlichen Auf
hebung entdeckte man am Hinterkopf derſelben eine Wunde Die
Unterſuchung hat bereits ergeben daß W mit einem ſeiner Mit
arbeiter dem Bergarbeiter erſ Tage vor ſeinem Tode einen
Streit gehabt und im Verlauf deſſelben die Wunde durch einen
Wurf mit einem Stück Salz erhalten hat P iſt infolgedeſſen
verhaſtet Ob jener Streit mit dem Tode des W in Zuſammen
hang zu bringen iſt wird die Unterſuchung hoſſentlich ergeben

Vermiſchtes
König Alfons von Spanien vollzog am Donnerstag

wie uns aus Madrid telegraphiſch mitgetheilt wird die Einweihung
des neuen literariſchen Athenäums der Miniſterpräſident Canovas
del Caſtillo hatte die Eröffnungsrede übernommen

Durch eine heftige Feuersbrunſt, ſo meldet der
Telegraph aus Paris welche am Donnerstag in Cité Joly in
der Nähe des Père LaChaiſe wüthete ſind gegen hundert Familien
obdachlos geworden Mehrere Kinder werden vermißt

Ein großer Brand brach am Mittwoch morgen im
Hebäude der Finanzlandesdirektion zu Serajewo aus durch denſelben wurde das Amtslokal und ein Privathaus total eingeäſchert
Die Hauptkaſſe mit 960,000 Gulden wurde gerettet

Durch eine Exploſion von Dynamit Patronen
wurden auf der kanadiſchen Pacific Eiſenbahn unweit Port Arthur
in Manitoba am 22 Jan fünf Perſonen getödtet

Aus den pariſer Leihhäuſern Ein Mitarbeiter des
Temps hat Nachforſchungen angeſtellt über die Art der Gegenſtände welche Pariſer und Pariſerinnen im öffentlichen Pfand

hauſe verſetzen Da ſind unter den zu weniger als 10 Fr taxirten
Gegenſtänden 5500 Lorgnetten 400 Reißzeuge 150 Farbenſchachteln
425 ſchöngebundene Gebetbücher 400 Handſchuhſchachteln und
550 Fächer 70 Meerſchaumpfeifen 150 Kruzifixe 50 kleinere
Spiegel 950 Nippgegenſtände 3000 Eßlöffel 4350 Schachteln mit
Servicen 3000 Sonnenſchirme Regenſchirme und Stöcke 2321
Muſikinſtrumente 2269 meiſt neue Kupferpfannen 600 Liqueur
käſtchen 3300 Teppiche ſowie endlich 65,000 goldene Ringe

Ein ebenſo eigenthümlicher wie trauriger Vor
fall ereignete ſich vor einigen Tagen in dem Sprechzimmer
eines hamburger Arztes Der betr Arzt zu dem ein in einem
Bankgeſchäft angeſtellter jnnger Mann gekommen war um ihn
wegen eines Halsleidens zu konſultiren hatte ſeinen rechten Zeige
finger in den Mund des Patienten eingeführt als letzterer plötz
lich vom Schlag getroffen wurde und ſterbend ſich in dem Finger
des Arztes feſtbiß Erſt den Bemühungen zweier ſchleunigſt

rufe verunglückten Mediziners iſt zur Zeit noch höchſt beſorgniß
erregend

Neue militäriſche Ausrüſtungsgegenſtände Aus
Berlin ſchreibt man uns Seit Kurzem wird von einigen Soldaten
des hieſigen GardeFüſilier Regiments der ſog Doppeltorniſter
aus dar Leinewand probeweiſe getragen dazu eine neue
Art Fußbekleidung wie ſolche verſuchsweiſe von einzelnen Großh
Heſſ Fußtruppen getragen werden Jetzt ſind auch Mannſchaften
des IX II und J Armeecorps welche in rauheren Gegenden
Deutſchlands garniſoniren mit der Litewka einer Art Bluſe aus
dunkelblauem Wollſtoff al verſuchsweiſe bekleidet worden
Dieſe Bluſen ſollen während der beſſern Jahreszeit ſtatt der
Drillichjacken benutzt und können bei kalter Witterung unter dem
Waffenrock getragen werden

4 Schifſszuſammenſtoß Aus London meldet man vom
31 Jan Während der letzten Nacht ſtießen bei Portland
Breakwater zwei große Dampfer zuſammen Bei Tagesanbruch
bemerkte man daß einer der Dampfer Nothſignale aufgehißt hatte

e von Weymouth ein Schleppdampfer zur Hilfeleiſtung
abgeſandt

Perſonalnachrichten Aus Wien wird verſchiedenen
Blättern telegraphiſch gemeldelt daß die bekannte Lokalſoubrette
Joſefine Gallmeyer die feſche Pepi, im Sterben liegt

Jn Teplitz iſt am 25 Jan Dr Th L Richter der dort
vierzig Jahre die badeärztliche Praxis ausgeübt hat im Alter von
75 Jahren geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 Febr Original Wochenbericht der

SaaleZtg Jn der abgelaufenen Berichtswoche beſchäftigte ſich
unſere Fonds börſe vorzugsweiſe mit der Erledigung der Ultimo
Liquidation die unter der Mitwirkung des überaus leichten Geld
ſtandes einen ſehr glatten Verlauf nahm Die Geldeigner warenum ihre flüſſigen Kapitalien nutzbringend anzulegen in die Noth

wendigkeit verſetzt zu ungewöhnlich mäßigen Bedingungen die an
gebotenen Effekten zu prolongiren ſodaß der Durchſchnittsſatz für
die ſtattgehabten Engagementsſchiebungen 3 Proz kaum über
ſteigen dürfte Eine auffallende Erſcheinung bildete der Umſtand
daß trotz des Ultimo der gewöhnlich alle im Markte vorhandenen
Baarmittel für ſich in Anſpruch zu nehmen pflegt in den letzten
Tagen doch Begehr nach Privatdiskonten auftrat und die Rate
der letzteren von 29 Proz auf 22 Proz gewichen iſt Für die
Mehrzahl der couranten Papiere wurde überhaupt kein Reportreſp Deport gezahlt oder doch nur ein verſchwindend geringer

Satz aus dieſem Vorkommniß eine Schlußfolgerung auf die
Engagementsverhältniſſe zu ziehen erſcheint diesmal etwas gewagt
da ſich der Grad der Beeinfluſſung welche durch die Flüſſigkeit
des Geldmarktes auf die Reporteure ausgeübt iſt nicht ermitteln
läßt Eine Ausnahmeſtellung nahmen bezüglich des Prolon
gationsgeſchäftes die Aktien der Oſtpreußiſchen Südbahn ein für
welche ein Deport von Proz gezahlt wurde da ſich ein umfang
reiches Baiſſeengagement für dieſelben herausſtellte Es wurden große
Deckungskäufe in dem Papier ausgeführt daſſelbe verharrte aber
trotzdem in ſcharfer Decadence da die Nachrichten über die
Verkehrsentwicklung der reſp Bahn recht unbefriedigend lauten
und die Spekulation gegen dieſes Effekt wie auch gegen Marien
Mlawkager eine ausgeſprochene r an den Tag legte
Die rückläufige Bewegung dieſer beiden Werthe verſtimmte
wiederholt den Geſammtmarkt der im großen und ganzen
eine ziemlich feſte Haltung bekundete die namentlich
auf dem internationalen Gebiete durch Kursſteigerungen zum
erkennbaren Ausdrucke gelangte Es hat ſich dort abgeſehen
von dem Projekte der Ungariſchen Rentenkonvertirug und der
Emiſſion von 400 Mill Fres amortiſabler Franzöſiſcher Rente
die Perſpektive auf eine Reihe anderer bedentenderer Finanz
operationen gebildet Als zeitlich das nächſte iſt die bevorſtehende
Subſkription auf die Ofen Fünfkirchener EiſenbahnPrioritäten
in dieſer Hinſicht zu nennen als materiell von größerer Be
deutung iſt aber die im italieniſchen Parlamente jüngſt an
geregte Verpachtung der italieniſchen Stagtsbahnen an welchem
Geſchäfte event die hieſige Diskontogeſellſchaft und das Haus
Bleichröder in h Maße betheiligt ſein werden
Steht die Realiſirung dieſer finanziell großartigen Transaktion
auch noch in weitem Felde ſo iſt die Ventilirung derſelben doch
ſchon geenwet der Spekulation wie
Banken Ausſicht auf lebhaftere und
keit zu gewähren Die Tendenz der
war dementſprechend eine günſtige und die Kurs
bewegung derſelben eine ſteigende Kreditaktien gewannen 8 M
und Diskonto Kommandit 2 Proz n

n ihren Preisſtand nur wenig geändert abgeſehen von Halle
orauGubener und NordhauſenErfurter von welchen erſtere

1,40 Proz anzogen dagegen waren die öſterreichiſchen Transport
werthe der Mehrzahl nach beliebt und ſteigend Bevorzugt waren
Lombarden welche 6
Galizier avancirten 1,70 Proz und Böhmiſche Weſtbahn Proz
Ein wildes Geſchäft entwickelte ſich in den ſchweizeriſchen Bahnen
von denen Gotthard Aktien aus lediglich ſpekulativen Gründen
von 93 auf 101 getrieben wurden um à 97,70 zu ſchließen

den kapitalkräftigen
lohnende Thätig

auf welchem neben den öſterreichiſchungariſchen und italieniſchen
Titres alle ruſſiſchen Valeurs ſich einer bemerkenswerthenr ollegen an dem Aermſten aus ſeiner ſchmerz

aſten Lage zu befreien Der Finger ſchwoll ſehr bedeutend

Schneide noch Eckzähne ſondern nur einige Rudimente von
Auch die kleine Krao weiſt eine ſehr mangel

e Bezahnung des Oberkiefers auf während gerade die
ffen bei der dichten Behaarung ihres Körpers auch ein gutes

Gebiß beſitzen Dieſer Unterſchied zwiſchen jenen ſogenannten
Affenmenſchen und den wirklichen Affen iſt bedeutungs

voll indem durch den Zahnmangel der erſteren der Beweis
geliefert wird daß die ſtarke Behaarung auf Koſten von Stoffen
Aerg iſt die ſonſt zur Zahnbildüung verwendet worden

ären
Aus den vergleichendanatomiſchen und embryologiſchen Un

terſuchungen von Gegenbaur und Hertwig wiſſen wir
mit völliger Beſtimmtheit daß Zähne und Haare homologe
Gebilde ſind d h daß ſie aus einer und derſelben individuellen
Grundlage hervorgehen Die Zähne ſind ſo gut wie die
Schuppen Nägel und Haare Produkte des embryonalen Horn
blattes aus dem auch die geſammte Oberhaut und die Speichel
drüſen hervorgehen

us dieſer Thatſache wird es nun auch u daß ein
de mit mangelhaſter Entwickelung anderer

epidermoidaler Gebilde Hand in Hand gehen reſp die Urſache
davon ſein kann Wir haben z erlich den Zahnmangel der
Krao und der ſogenannten Pudel und Bärenmenſchen aus
dem Umſtande zu erklären daß die Subſtanz des Hornblattes
bei jenen Perſonen die Neigung zeigte ſich vorwiegend in
Haarſubſtauz zu verwandeln

Eine andere Erwägung kommt noch hinzu Es iſt bekannt
daß ſich am Embryo des Menſchen und zwar 4 Monate
vor der Geburt am ganzen Körper ver ſogenannte Lanugo
eigt Es iſt dieſes eine dünne Haarbedeckung von vunkel
rguner oder ſchwarzer Farbe welche an allen Körperſtellen

des e rer mit Ausnahme der Handteller und der
Iugſohlen zu erblicken iſt Dieſes Wollkleid iſt in der Regel
los vorübergehend nur die bleibenden Haare wachſen erſt

ſpäter ans Haarbälgen hervor die aus der Wurzelſcheide des

Bevorzugung zu erfreuen hatten ine ganz entgegengeſetzte

Man könnte hiernach die Haarbedeckung der Krao die in
ihrer Feinheit und Weichheit ſehr viel Aehnlichkeit mit dem
Lanugo beſitzt auch als einen entwickelungsgeſchicht
lichen Anachronismus d h als die Beibehaltung eines
embryonalen Charakters während der übrigen Lebenszeit
deuten Freilich iſt die ren des Lanugo ſelbſt der Er
klärung r und es bleibt um ſein Vorhandenſein am
menſchlichen Neugeborenen begreiflich zu finden kaum eine
andere Vorausſetzung übrig als die Annahme daß in dem
embryonglen Wollkleid der e auf einen behaarten und
dem Affen J s äußeren Erſcheinung naheſtehenden
Stammvater des Menſchengeſchlechts gegeben iſt

Aber zwiſchen dieſer Annahme die zunächſt lediglich auf eine
theoretiſche Giltigkeit Anſpruch machen kann und der Be
hauptung daß wir in der kleinen Krao ein veritables Mittel
e zwiſchen unſerer Raſſe und dem Aen vor uns
ätten beſteht wie jeder Denkende zugeben wird ein

großer und wohl zu beachtender Unterſchied
Jn Summa gipfelt alſo das Ergebniß unſerer Betrachtung

in der Theſe daß die Krao uns das embryonale Wollkleid
den Lanugo in au rn hohem Grade ausgebildet
eigt und n Thatſache iſt allerdings geeignet uns in der
nnahme zu beſtärken daß auch der e des Menſchen

geſchlechts in ähnlicher Weiſe eine Haar dert auf ſeinem
anzen Tr trug Wir gewinnen alſo dieſe Ueberzeugungm eine Schlußfolgerung aus dem was uns die kleine Krao

in ihrer Perſon vorführt keineswegs iſt die letztere ſelbſt als
ein n Abkömmling einer affengrtigen Stammraſſe
zu betrachten

Trotzdem iſt es von höchſtem Jntereſſe das kleine Ge
ſchöpf in Caſtaus Panoptikum zu beſichtigen und ich ſchließe
dieſe Skizze mit der Mahnung daß niemand der gegenwärtig
nach Berlin kommt den Beſuch bei Caſtan unterlaſſen möge

hinfälligen Wollhaares ihren Urſprung nehmen

Bank Aktien Rü

Die inländiſchen Bahnen

und Franzoſen die 5 h M gewannen

Sehr feſt tendirte auch der Markt für die ausländiſchen Renten

an und der Zuſtand des auf ſo merkwürdige Art in ſeinem l gern dokumentirten die Wert und Hüttenaklien in welchen
ie Spekulation wieder à u öperiren ſcheint Wenn

einerſeits die milde Witterung den Bedarf an Brennmaterialien
verringert und auf den Halden der Kohlengruben die Beſtände
eine unliebſame Vermehrung erfahren ſo ſcheint andererſeits als
Pendant die Konſumtion in Eiſenwaaren nicht minder im Rück
ange befindlich zu ſein Sehr verſtimmend wirkte das Scheitern
er angeſtrebten Konvention der ſchleſiſchen Walzwerke Was

der Niedergang des Eiſenpreiſes und der an Abſatz den
kleineren et noch gelaſſen hat das dürfte nun vielleicht
einer maßloſen Konkurrenz zur Beute fallen Die inländiſchen
r wurden nur in mäßigen Beträgen umgeſetzt be

zeigten aber eine ſehr feſte Haltung
n unſerer Getreidebörſe herrſchte in der abgelaufenen Woche

eine ſehr matte Stimmung Es hat ſich herausgeſtellt daß der
hier beſtandene Skepticismus gegenüber den vorwöchentlichen
r ſteigerungen der auswärtigen Plätze in jeder Hinſicht gerecht
fertigt war Die erhöheten Preiſe habe nicht nur umfangreiche
Offerten aus allen Produktionsländern hervorgerufen ſondern auch
die Provinz zu Verſuchen der Löſung ihrer noch vorhandenen
älteren Hausengagements veranlaßt Dieſe beiden Umſtände ſowie
das Anwachſen der Lagerbeſtände an allen großen Stapelplätzen
haben auf den Preisſtand der Körnerarten wiederum in empfind
ſamſter Weiſe gedrückt und alle Kaufluſt aus dem Markte ver
ſcheucht Die Rückgänge vollzogen ſich mit ſolcher Unmittelbar
keit und Schnelle daß die billigen ruſſiſchen Offerten meiſtens
außer Rendiment geſetzt wurden und nur wenige Abſchlüſſe mit
Rußland zu ſtande kommen konnten Jn Weizen vollzog ſich
wieder das lebhafteſte Geſchäft der Artikel erfuhr aber auch die
ſtärkere Einbuße 3 Nicht nur daß Petersburg ſtets als Ab
geber auſtrat wurden auch aus dem MagdeburgOſchersleber
Bezirke bedeutende Quantitäten beſter Waare nach hier dirigirt
und weitere Poſten derſelben offerirt Für Hafer welcher 2 M
verloren hat war aus Liban Reval und Petersburg auf ſpätere
Lieferung ſtarkes Angebot vorhanden Roggen wurde verhältniß
mäßig nur wenig umgeſetzt mußte aber 75 mit einem Rück
ange von M der allgemeinen Schwäche der Tendenz folgen
er Umſatz in Roggenmehl war ſoweit das Effektivgeſchäft in

Betracht kommt zufriedenſtellend da ſich für auswärtige Rechnung
einige Nachfrage nach ſchweren Marken bemerkbar machte
Spiritus wurde ziemlich ſtark zugeführt und da die Fabrikanten
wenig Kaufluſt bezeigten von Reporteuren zu etwas reduzirten
Preiſen aufgenommen die ſpäteren Sichten hatten unter dem
Drucke von Realiſationen zu leiden der Beſtand des hieſigen
Lagers beträgt jetzt über zwei Millionen Liter Petroleum und
Rüböl welche 0,80 M reſp 0,70 M niedriger ſchließen traten
nur wenig in den Verke h

Gotha 1 Febr Serienziehung der Bukareſter Prämien
Anleihe 2 70 106 144 163 184 188 394 453 537 560 569 689 699 833
969 1007 1035 1048 1274 1522 1558 1660 1665 1699 1703 1720 1845 1869
1956 1963 2016 2073 2149 2327 2328 2344 2371 2399 2426 2501 2578 2595
2696 2710 2810 2891 2902 2903 3144 3292 3313 3424 3481 3495 3533 3569
36673 3802 3826 3835 3949 3981 4113 4139 4184 4203 4241 4243 4278 4308
4496 4542 4577 4622 4669 4939 4954 5147 5196 5324 5431 5498 5499 5594
5714 5727 5736 5749 5757 5902 5915 6007 6079 6379 6428 6445 6457 6516
6569 6630 6672 6687 6722 6733 6812 6855 7031 7073 7079 7414 7472 7477
25,000 Fres Ser 4184 Nr 78

Hamburg 1 er Prämienziehnung der Köln Mindenergoo Je 55000 Thlr Nr 144081 10000 Thlr Nr 62610 4000 Thlr Nr
62637 2000 Thlr Nr 127635 je 1000 Thlr Nr 22792 30266 45530 je
500 Thlr Nr 3496 127648 je 200 Thlr Nr 23456 39258 36314 39667
63165 95080 113226 118386 229625 153339 189780

Augsburg 1 Febr Serienziehung der Augsburger Guldenu
ooſe 174 585 707 743 920 955 982 1137 1242 1837 1345 1369 1454 1575

1577 1742 1762 1863 2046 2063 SBreslau 1 Febr Nach den hieſigen Zeitungen jſt die
Hündigung der Jnuſtradirungen an die Oels Gneſener
Eiſenbahn ſeitens der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
nunmehr zum 31 März erfolgt

HalleſchezlGetreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 2 Febr

Preiſe bei Poſten aus erſter Hand mit Ausſchluß der Courkage
1000 K Mittelqualitäten 170 175 beſſere bis

179 M feinſter märkiſcher bis 186 Mark Roggen 1000 Kilo
144 158 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenmalz 100 Kilo 28 29 Mark Hafer 1000 Kilg
143 155 M er t n Kilo Viktorigerbſen190 205 M Linſen 100 Kilo 24 36 Mark Kümmel
100 Kilo 52 53 M Stärke 100 Kilo 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Proz loco flau Kartoffel 48,25 Rüben o A

böl 100 Kilo 66,50 M Solaröl 100 Kilo 0,825 3018,50 i9 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark
elle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie
oggen 100 K 12,25 Weizenſchale 10,50 M Weizen

W M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
ieſige 16 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 2 Febr

Bei ruhiger Haltung des Marktes haben wir wie zuletzt zu
notiren Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 186
mittlerer 168 174 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feiner 1566 Mark abfallende Sorten unter
Notiz Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten
153 168 miittlere 135 144 geringere 120 126 Mark
Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Erbſen
I2 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher
6 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

o n
Zuckerbericht der magdeburger Börſe 1 Febr Rohzucker

Die allgemeine Lage des Zuckergeſchäfts hat ſich ſett unſerem letzten Bericht
in nichts geändert die Szimmung des Marktes war trotz etwas verminderten
Angebots ununterbrochen eine recht luſtloſe bei Tag für Tag um eine Kleinig
keit weichenden Preiſen ſo daß ſich heute die Summe des Rückgangs auf ca

f für den Etr beziffert Umgeſetzt wurden 167,000 CEtr Rohzucker
worin ein anſehnliches Quantum Nachprodukte begriffen iſt Raffinirte
Zucker Auch während der verfloſſenen acht Tage entwickelte ſich im Geſchäft
mit raffinirter Waare noch keine größere Lebhaftigkeit die Tendenz unſeres
Marktes blieb ununterbrochen eine matte und Käufer zeigten zu neuen Ab
ſchlüſſen wenig Neigung Für die als verkauft gemeldeten 17,000 Brode
5000 Ctr gemahlene Zucker und 1000 CEtr Würfelzucker konnten Abgeber nnr
nachſtehend verzeichnete ca 50 Pf billigere Preiſe erzielen Melaſſe
beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bé excl Tonne
3,30 3,60 M geringere Qualität nur zu Brennereizwecden paſſend
42 43 Be excl Tonne 3,00 3,30 M Ab Stationen

Grannlatedzucker incl 30,80 31,00 M
Kryſta wer über 98 31,00 ver 50 kg

9 oKornzucker er von 97 27,10 27,50 do

do 2160 50 doc 25,2 25,80 do

v 94 25,90 25,26 dodo 88 Rendein 25,10 282 do
Nachprodukte 88 92 19,50 22,20 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Rafſinade ſfein exkl Faß e M per 50 kg

do ſein v 7 doMelis ffein 4 33,50 33,75 do
do mittel 33,00 33,25 dodo ordinär dWürſelzucker inkl Kiſte do

e e am Raffinade inkl Fa Sde u 41,50 32,00
Gem Melis 390,50 30,75 dog do I 26 7629,75 darin 26Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
W Le S Aer 2 Febr morg 2,8570 Fe r h T 12ehe tr R W Zeinſtru Artern 1 Febr am a 3Eilve 1 Fedr Magdeburg 294 To 2 tenderg 2,90 Roßlaul Varey Ra0 Drehden 31 Jan Se a



C Uauptmann s Möbelfabrik und Magazin
Halle aS kleine Ulrichſtraße Nr 34 Gaſthof zu den drei KönigenGroße und billigſte u der Provinz Sachſen empfiehlt ihr größtes Lager ſtylgerechter Möbel und complett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

Otto Meitsch Halle aFabrik für Eisenbanten
eall h S Eisengrosshandliung verbunden mit Bisengiesseret I Ranges

SpsecialitätG her Tund Winter W Becet eingound gärten jeder Art richtetes und grösstes5 trüäm ſo i ne EtablissementeizungenMasken pfo Oo St Prämiirt aufoßer Auswahl Pavillonsin fabelhaft grohe h S ocmniode allen bisheremp eiserne Thore veschtektenund Güitter Ausstellungenins Bacher Frühbeet
Fenster eteZahlreiche Empfehlungen für solide schöne und preiswerthe Ausführungen naenh i Senev neuen

vielfaeh verbesserten Mustern unter reeller Garantie
Geſichtsmasten Ein Vernögen erſparl

ſich derjenige ſeinen Bedarf in
Decrorationsmasken Thiermasken komiſche der goldenen 72 Steinſtraße 72
Masken Charactermasken Gazemasken känſt Dort finden Shagwahl

e t Atlasmasken re ZgnDe Narrenkappen e legant und haltb
CotiſlonOrden Knallpapiere n en ng aubith
Schueebälle Pfannluchen ſehr beliebte e e e billigſten PreiſenAbtheilung IIde du an gun m L An zu ſehr billigen Preifen

v IIoritz König Aſbin Jontzo 39 en R

13 43 Leipzigerſtraße 13 13
Tricotagen aller Art

Strümpfe für r 20 25 30 Pfge r ä5 So Wo i rer faBall und Concert Tü er i in orrralhenret Auswahl
zu ſpottbilligen Preiſen

Herren und
Knaben Gar

grofzer Poſten

Fathhaneg Vinterüberzieherhält re T gf Meinen geehrten Kunden enpiehle als neu v Artikel un damit zu Laumen

Sorten in von 11 4 an zu jeS Boiitedornnen Sitz und2 Wien III re e bPannen leererichtungen in 5 verſchiedenen Ausführungen un 80 ardu out geriſſen t ereet v Genahte Inletts Lager
See vute 9 an J Clyſets ar Zimmer an h u Settdrelle und Varchende halte nur in PrimaQuulitäten wollene Hemden ee

beſtens empfohlen Zur den großenſwrſa der goldnenisenbauten ober Stene na Leinen Bann n Bettfedern Handlung g een re elSowohl eisernes Baumaterial als auch u S und Wüſchefabrik n werden
Halle Leipsigerſtraſte 1Träger Hartwiehsenienen Eisenvahnsehtenen Säunlen u e Ammengor

Anker Laschen Fenster er un e SBalko
en TSchieähge ganz eiserne Gebäude Fahriß für Eiſen 1 n Welblechconſruckionen Gold ener Adler

Schuppen Favillons Gewächshäuser Centralheizungen S den 3 Febr TBrücken Stege h und Feldbahnen Schienen J M B Seldler LindenauLeipzig Alb erſt ſ9 onnntag e I J n

Weiechen Drehscheiben en Schiebekarren und Toiliehbev
hnliche Constructionen er zu den billigſten Preiſen ſeit 1869 in

Sonntag den 3 d M Tanzmuſikvielen Hunderten von Ausführungen
Hierzu ladet freundlichſt ein

o FrOtto Neitsch Ingenieur in Hallea Engel
Specialfabrik für Eisenbautenältestes Cröste in best eingerichtetes h e Branchoe rnsros Iaser a r guwats Tanzmuſik ergebe m einFisengiesserei I Ranges Bd GrosseDlsässer Taverne

Sonntag Morgen 11 Uhr 11 Min
Pfungstädter Pale Alle v Faſt

Wetterbeobachtung Klitzſchmar
den 1 Februar 10 Uhr Vormitta
Wind Südſüdweſt mäßig Wetter ſchönTemperatur 6 Grad R Wärme Vor
ken in der 1 und 2 Schicht vorhanden
4 Strömung Weſt etwas ſchnell eD Gelegenheitskauf a e ehe

Einen großen Poſten S periodiſch mit etwas Regen und ver
breite Schweizer Stickereien eC Schwanitz Co eſergen u ſelten billigen Preiſen Sontag den e d a anectBerlin Müllerſtr 171a 172 von 100 130 200 1 36 Pfg pr Stück v 4 Mtr

e abricirt Eiſerne Brücken Dücher Vieh d d Gltterträger eiſerne
e f Decken mit WellblechbelagGroßes Lager von Trägern Säulen Ankern Unterlagsplatten

Eiſenb a nſchignen Sraug ben 2e
Lager von verzinkten W W Dachpfannen 2ea Durch e J r verbunden u

Fabrik Marko

Die Actien Geſellſchaft
für Pabriſation techn Gummiwaaren

zweiter S laut beinliefert in bekannten guten Qualitäten ſinrſſ en r in Gummi und Der reguläre Preis iſt der doppelte S
Guttapercha für Zucker Papier u Stärkefabriken u Brennereien ve h e e e d AlIgem Deutsches Consum Gesch äſt Famiſen Natrigten

W Begründet 1862 Anna JüttmannGroße Ulrichſtraße 14 Lonis Ochſelertzhberg s Ptablisgement zu Passendort e e igateute ete S f ſ 8 von Nachmittag 3 Uh erfloſſene Nacht verſchied pHeu onntag Pfannkn Ja mnſi on Nachmittag 3 Uhr e Für Wiederverkaäufer und dere en en War

Ein Sberlander Schiefertafeln n et rn e e i MetaBairiſ r un z beſter Pathenbriefe e en h De n an mit Wachse Miſ das Eiaſſee erſchüttert geben t
Wa arg tri Februar cr Federkaſten mal Zederhalter Vleiſtifte annten Rachricht von dieſem bittereein e ra ende Kühe und EinſchreibeAlbums Stannnbuchsblumen Sykdhauſen den 1 gebrugr 154

W e ſtfrieſen und Maſt pol Steinmärbel Glasmärbet Forzelläumärbel Paſcher Wane Hennih n der
e en n Verkauf im Batriſchen Hof als billigſte Bezugsquelle ru Aſchers e gen König in HalleFEOECOI G Rächter Albin Hentze 39 Schmeerſtraße 39 1 ten Nenx veenerme 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

ſtärktem Wind von Weſt noch andauernd

Für den r verantwortlich
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